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Beesionn — Die dauernde 
Krankheit des Paftors Theitge von 

hier hat die Nothwendigteit einer 
ständigen Verwaltung des hiesigen 
Dialonots durch einen Geiftlicheni 
von außerhalb nothwendig gemacht. 
Die mit der Paftorftelle der Stadt- 
kirche verbundenen Amtshandlungen 
sind deshalb ebenfv wie die Abend- 
predigten von herrn Pfarrer Aifch 
aus Criigersdorf übernommen wor- 
den. 

Droffen.—Es verunglückte auf 
der Grube Bornfsia der Bergarbeiter 
Siegmund von hier bei der Arbeit- 
und brach sich einen Arm. Er gerieth; 
beim Fördern unter den Wagen und: 
mußte erft von anderen Arbeiterns 

Zu der gefährlichen Lage befreit wer- 
n. 

Forst. —- Der sieben Jahre altel 
Sohn der Wittwe Schwarz, Jnselftrw 
28 wohnhaft, vergnügte sich rnit; 
Treibradsviel und fiel hierbei in den! 
Mithigraben. Er fand in dein schnell-s 
ftrsinenden Wasser, da die Rettungsil 
versuche mißlungen, seinen Tod. 

Frankfurt.——Verschiittet wurde» 
beim Abgraben eines Berges in der 
anener Straße der Arbeiter Kober 
aus der Bergstrasze. Der Verun- 
glttette konnte noch lebend, aber 0tin-i scheinend schwer verlegt, aus den aus s 

ihn herabgestürzten Erdmassen her- 
ausgeholt werden. 

Nach langer Krantheit ist der in» 
unseren Kreisen und darüber hinaus 
bekannte frühere Landtagsabgeordnete! Freiherr hans Robert von Dobenich 
verschieden. Der Verstorbene war eins 
Jugendfreund Kaiser Friedrichs llw Er war ein prächtiger Charakter, der 
in allen Schichten der Bevölkerung4 hohe Achtung genoß. « 

; 

Inst-i Ohms-I- 
Königsberg —- Der Polizei-l 

inspeltor Landfchulz hier ist zum l. 
Dezember d. J. an die lgl. Polizei- 
verwaltung in Köln derfth worden. 

DerErdarbeiter Schlibinsli. Fuchs- 
berger Allee 50 wohnhaft, ist bei sei- 
ner Arbeit bei der Kanalifation in 
der Nähe der Glatvitz"ichkn Fabrik von 

herabfallenden Erd-nassen verschüttet 
worden. 

Sein 50-jähriges Buchdruckeriubii 
läurn beging in geistiger und körper- 
licher Frische der Begründer und Ver- 
leger der »Warmia" in heilsberg, 
Vuchdruckereibesitzer A. Wolfs. 

Allenftein. —- Der Lehrer 
Brifno Pfeiffer hier ist als Vollsschul- 
lehret an der Oberrealschule angestellt 
worden« » 

Bischofsburg —- Ritterguts- 
besiher Lingsnau »in Mensguth hat 
das ca. 670 Morgen große Gut-krum- 
menort bei Peitschendorf für den 
Preis von 185,000 Mart erstanden. 

Inst-s Hehre-sein 
Da n z i g. —- Der Mariae-Hilfs- 

wertfiihrer Fuchs in Danzig ist zum 
Marine Werkmeister ernannt und 
nach Wilhelmshaven versth worden- 

Bartenstein. —- Die drei Kin- 
der des Besihers Franz Koll aus Krä- 
rnersdorf irn Alter von 4 und 2 Jah- 
ren und von 7 Monaten haben in Ab- 
wesenheit ihrer Eltern den Er- 
stickungstod gefunden. 

E z e r s t. —- Kürzlich wurde auf 
der Strecke CzersbLastowitz in Wer 
Nähe des Bahnhoses München eine 
männliche Leiche aufgefunden, welcher 
der Kopf vorn Rumpfe getrennt war. 
Der Todte, welcher sich wahrscheinlich 
vom Zuge hat überfahren lassen, 
wurde von seinem Vater als der Jo- 
hann Wutschtowsti aus Gut Jaschals 
relognosziri. 

Dirs cha u. — Der tgl. Landrath 
des Kreises Dirschau, Vorsitzenden 
des Westvreufzischen Provinzial-Aus-J 
schufses, Geheimer Regierungsrath 
Disha, ist nach ganz turzem Kranken- 
cager ans seinem Gute Klein-Garn 
bei Sublau gestorben. 

Inst-s Laie-. 
Erim-Der Bureauvorsieher Va- 

lentin Czarnecki hier bat fein Widd- 
ri es Dienstjubiiäum gefeiert. Er ist 

seht 25 Jahren ununterbrochen bei dem 
chisanwaii Justizratb Loewy hier 

sichsko- 
Gnef en.—Der Direktor des pol- 

nischen handelsdauses Rolnii Josef 
Kabcinsti ist flüchtig, nachdem er 

sroße Unierschlagungen, man spricht 
von 20,000 M» begangen hat. 

hobensaczm —- Sein 25jäbris 
ges Jubiläum als Babnbosswirtb 
Teierie der Inhaber des hiesigen 
Bahnhpfsresiauranis Ernst Schulz. 
Aus diesem Anlaß wurde ihm eine 
iiberaus große Zahl von Ehrungen zu 
IbeiL 

Klette. — Jn der benachbarten 
Mediunpsgemeinde PaulsdorL wo 

bereits eine Geno enichaftamolterei 
Und eine Spar- un Daneben-fasse 
Itii gutem Erfolge arbeiten, wird 
demnächst eine Dreieck-Genossenschaft 
in’t Leben gerufen werden« 

Ostrpwo. —- Das in der Naser- 
nenstrase hier belegene, dem Brun- 
nenbauer Franz Kopecki gehörige 

hauReundnuck ist site 117,000 Mr. 
i e ·nde eines seiisers aus 

Obern ii rqeaanaem 

Stettin. — Dem Zollsekretiir D. hetnrich Knittel reienwal- 
de a. d. O» bisher in Stettin, wurde 
der lönigliche Kronenorden 4 Klasse; 
verliehen 

Der-Unin. —- Das Allgemeinej 
Ehrenzeichen wurde verliehen dem pl pensionirten Gesangenansseher 
mann Stahl zu Deinmin. 

Eberswaldr. — Der Rothe 
Adlerbrden st. Klasse wurde dem( 
Rechnungsrath Karl Nobel zu Ebers- l walde, bisher in Kolherg, verliehen. 

Fr«zan barg. —- Dem SemiJ 
nardireltor Leier-rieb Schütze dahier 
ist der No Adlerorden 4. Klasse verliehen worden. 

Greisswald — Es brannte 
atn Schughagen das Wertstattgebäu- 
de des -rechslerrneisters Häherlein 
nieder. 

Löcknih. —- ier brannte die 
Malchow’sche Wirt schast vollständig 
nieder. Das Vieh konnte mit Mühe 
gerettet werden. 

Oberhagen. —- Dem Lehrer 
Otto Rathte zu Obernha n im Krei 
se Regentvalde ist der A ler der Jn- 
haber des königlichen hauöordens 
von hohenzollern verliehen. 

Mi- zetsissesooktsix 
» 

Sehle stoi g. —- Wegen langjäh- 
riger Verdienste um das Wohlergehen 
der Taubstunnnen Schleswig - Hol- 
steins ist Pastor Johannsen-Tingless 
zum Ehrenmttglied des Provinzials 
Taubstummenvereins ernannt wor- 
den. 

Albersdorf. — Der unberhei- 
rathete höndler Klaus D Lindemann 
schoß sich aus seinem Bette eine Kugel 

den Kaps. Der Tod trat aqu 
der telle ein. l 

A e n rade. -—— Es brannten die 
Gebäu des Hosbesitzers J. P. Chri-i 
stianson in Lloittloster vollständig» 
nieder. 

UDithmarschen-—Durch Feuer 
wurde das Wohn- nnd Stallgehä: tde 
des Schmiedemeisters Claus J. Roh- 
scver in Pahlbude eingeäschert. 

Its-ist Jst-set 
B r i e g. —- Vorn hiesigen Schwur- 

gericht wurde der Diensttnecht Sta- 
nislaus Korsawe wegen vorsätzlicher 

iBrandstistung zu 2 Jahren Zucht- 
haus und 3 Jahren Ehrverlust ver- 

urtheilt. 
Vorn hiesigen Schwurgericht wurde 

gegen den Wirthschastgbesitzer Paul 
Preiöner aus Halbendors wegen 
Meineidc und gegen den Stellen- 
besitzer Karl Gabisch aus Leuppusch 
wegen Verleitung zum Mord verhan- 
delt. Beide wurden für schuldig er- 
kannt- 

Freiburg. — Bei der Ergän- 
zungswahl sür den Kreistag wurde 
Beigeordneter Klein wieder- und Ger- 
bereibesrher Rathsherr Bartsch an 

Stelle des verstorbenen Brauereibe- 
sihers und Stadtverordneten Bartheil 
neugemählt. 

G l a I. —- Der Sologeiger hoboist 
Karl Rüthers vorn Füselier Regi- 
ment brachte in seiner Wohnung 
Grünstraße No. 12 mit einern Ta- 
schenrevolver zuerst seiner Quartier- 
wirthin Frau Anna Bittner einen 
Schuß in die rechte Brustseite, sodann 
sich selbst drei Schüsse in die linte 
Brust bei, welche die Lunge schwer 
verlettern 

sent-I Faser und spürt-ges- 
Dessau. —- Das Schwurgericht 

verurttieilte den 1872 in Geuz bei 
Köthen gebotenen Arbeiter Karl 
Röntsch, genannt Hoffmann, wegen 
Straßenraubes zu 6 Jahren Zucht- 
haus, 10 Jahren Ehrverlust und 

-Stellung unter Polizeiausstchi. 
Der Herzog hat die Wiederwahl 

des Fabrikanten Wilhelm.(slster in 
erbt zum zweiten unbesoldten 

Otadtrath und die Neuwahl des 
Maurermeisters Crdcnann Laute in 

Koswig zum unbesoldten Stadtrath 
bestätigt · 

Ge r a. —- Einen eigenartigen Tod 
fand der Lederfabrilant Rudolf bar-» 
nifch von hier« Er band sich schwerel 
Steine an die Beine und stürzte sieht 
in einen mit Wasser gefüllten Ger- 
berbottich, wo er ertranl. 

Gotha. —- Eine Mitbiirgerin, 
Frau Bertha Schneher, hat der Stadt 
ein Grundstück mit Wohnhaug im 
Werthe von 140,000 Mart geschenkt. 
Die Stiftung enthält die Bestim- 
mung, daß aus ihrem Erlös ein 

Wolliparl angelegt wird. 
alle.- —- Kürzlich wurde der 

12jckhrige Schullnabe Schwalbe vor 

den Augen feiner Mutter von einem 
Stadtbahnwagen überfahren. Er war 

fofort todt. 
Aus der Jerenanftolt Nietleben 

entsprang der geifteslrante Verbre- 
chet Paul Zöcke aus Zeig. 

Jena« —- Sein öojälciaes Pro- 
fessorenjubiliiurn beging r Wirkl. 
Geh. Rath Prof. Dr. med. Bernhard 
Sehqu dahier. Sein Lehrbuch der 

hebammentunst erfchten bereits in 
13. Aussage 

Jn Jena wunde ein Sächsifch-Thiiis 
.rtngitfcher Luftfchifferverbanh gegrün- 
det, zu dessen Vorsißenden Prof. Dr. 
Kraufe gewählt wurde. Dem Ver- 

bande traten über 100 Mitglieder 
bet. 

Mühlhaufen.— n der Nacht 
brannten die Wohnhäu er der Land- 
wirtshe tIldolf hoch und Albin V - 

ler tn Elgenrode unsd idie zum Geth 
ghöcenden gefüllten Scheunen und 

tallungen vollständig nieder. 
Neu aldentlebeen — Im 

nahen plinger Steinbrueh wurde 

der 56jäbrige Arbeiter Mantbey von 

abstiirzenden Gestein-nassen so schwer 
bericht, daß er aus dem Transport 
nach dem Krankenhause starb. 

Oberroßla. —- Hier ntirte 
der 17jährige Sohn des Ga itvirths 
Starlloss mit einem Revolver. Plötz- 
lich entlud sich die Waffe und der 
Schuß drang dem 10jährigen Bruder 
in en Kopf. Der Getrossene ist ge- 
storben. 

speist-II III IeIIW 
Diisseldors. —- Die Eheleute 

Zugsiihrer a. D. Hugo Damen, Elisa- 
beihstraße 101, feierten unter lebhaf- 
ter Betheiligung der Nachbarschaft 
das Fest der goldenen Hochzeit. Deo 
Jubilar steht im 86., die Jubilarins 
im 77. Lebensjahre. Geistige und s 
Körverliche Rüstigkeit sind bis jetzt. 

treue Begleiter des Jubelpaareö gewe- 
en. 

Elberseld. — Der AgentAdols 
hermes ist aus der Barmen-Elbersel- 
der Straßenbahn aus gräßliche Weise 
zu Tode gekommen. Er wollte an der 
Haltestelle Wasserstraße den nach 
Barmen sahrenden Wagen verlassen 
und hatte sich an den Ausgang des 
Wagens gestellt. Ob er nun herabge- 
sallen oder herabgesprungen und dabei 
gestürzt ist, konnte noch nicht festge- 
stellt werden. Er gerieth unter den 
Anbängewagen und es wurden ibml beide Beine am Oberschentel sast völ- 
lig abgesahren. Auf dem Transport 
zum Krankenhause ist er gestorben. 

E sse n. — Jn einem Bariete ent- 
stand in der Nacht eine Schlägerei, in 
deren Verlauf der Artist Jean Denn- 
ling aus Mülheim durch einen Mes- 
serstich schwer verletzt wurde. 

Der am 8. Juli ds. vom Schwur- 
gericht wegen Ermordung seiner Frau 
zum Tode verurtheilte Nöhmaschinen-. 
reisende Jakob Elsmann ist zu leJ 
bensliinglicher Zuchthausstrase begna-; 
digt worden. Er wurde bereits in! 
das Zuchthaus in Werden gebracht. ( 

Großenbaum. —- Die Be-( 
schlüsse des Kirchenoorstandes und der’ 
Gemeindevertretung der katholischen» 
Psarrgemeinde in Huckingen, betref-; 
fend den Bau einer lasholischen Kirche 
in Großenbaum, haben nunmehr die» 
ministerielle Genehmigung erhalten. » 

Haan. — Der Geschäftsführer 
der Landwirthschaftlichen Brennerei 
Haam Wilh. Hoppenhaus, der vor« 

;einigen Wochen verhaftet wurde, ist 
swieder auf freien Fuß gesetzt worden, 
inachdem die gegen ihn erhobenen wis- 
"sentlich oder unwissentlich falschen 
schweren Antlagen zu ein Nichts zer- 
fallen sind. 

H ilde n. —- Die Wiederwahl des 
Rentners Eduard Dickes als Schieds- 
mann siir den zweiten Schiedsmanns- 
bezirt Hilden hat die Bestätigung des 
Landesgeriehtspräsidenten erhalten. 

horst -Ernscher.——Der Rent- 
.ner Rohlen wurde in der Bade elle 
Heines hiesigen Hotels todt ausgesun- 
sden. Er ist wahrscheinlich einer Gas- 

jvergiftung zum Opfer gefallen. 
K i r ch h ö r d e. f Ein tödtlicher 

Unglückssall ereignete sich aus der« 
Zeche »Krone«· Der Hauer Heinrich 
Nagel, Kirchhijrde 77, kam in der! 

sGrube unter herabsallende Gesteins-s 
Massen und wurde, ehe ihm Hülfe ge- 
bracht werden konnte, zu Tode ge-! 
;driickt. 
? L a a s p he. — Jn Kirchen wurde 
Ibei einem Wirthshausstreit der Berg- 
mann Nolben erstochen. 
sent-. Hammer up Draus-schweig. 

Alfeld. — Von einem schweren 
Fuhrwerk der Papierfabrit Alfeld- 
Gronau wurde der Fuhrwertgbesitzer 
August Loaes aus Warzen aus der 
Chaussee nach Brüggen überfahren 
und sofort getödtet. 

Blender. —- An Stelle des in 
den Ruhestand getretenen Pastors 
Brünjes ist Pastor Schulen bisher in 
Biiltau, Kreis Neuhaus a. d. Oste, 
sür die hiesige Pfarre ernannt wor- 
den. 

Derenthal. —- Es entstand im 
Anbau des Maurermeisters Schäfer 
Feuer, das sich sehr schnell auf dag 
Wohnhaus ausdehnte und beide Ge-j 
bäude in turzkr Zeit in Asche legte. 

Fallersleben — Das der 
Gärtnerswittwe Hein gehörige Ge- 
wächöhaus brannte nebst Inhalt nie- 
der. Aus der Art des Feuers ging 
unzweifelhaft hervor, dafz es sich um 

Brandstiftung handelte. 
Göttingen. — Auf der ab- 

schiissigen Landstraße Rorinaensan 
chenmühle wurde der Dienstmann 
Ahlborn aus Göttingen von seinem 
eigenen Fuhrwerk, das in’s Rollen 
gerathen war, getödtet. 

Umwer 
Oythti — Der Wirth Heinrich 

Touelinq hier ist als Armenvatek sijr 
den Bezirk Dritstichtel gewählt und 
verpflichtet wor n. 

Iesceusurp 
Gadebusch —- Der Schuhma- 

chermelsler stiedotv hierselbst beging 
sein 50jähriges Bürgerjubilä:tm. 

P l a u. —- Eine seltene Reihe von 

Jubiläen lonnte ein geschätzler und 
beliebter Bürger unserer Stadt, der 

Schneidermeigtter Siggelkotv, in lut- 
er Zeit bege n. Kürzlich feierte der- 

selbe Lein 50jähriges Meisterjubiläum 
und arans das Fest der goldenen 
hochzeit. 

Rein-C —- Jn der Nacht starb 
nach kurzem Kranienlager der Kas- 
sirer der Rostocker Stasdtlasse herr 
Karl Völlinq im 78. Lebensjahre. 

.-—. th «Wsp-—-. ·———.·.—...«--,» 

»wir-sum l 

) Gras - Ellenbach. —- Dem 
! Bürgermeister, Ortsgerichtsvorsteherz 
»und Standesbeamten Georg Leim-s 

hard Walter zu Gras Ellenbachi 
wurde das Silsberne Kreuz des Ver-s 
dienstordens Philipp-s des Großmü- 
thigen verliehen. » 

Gustavsburg. —- Jn Gegen-’ 
wart des Vertreters der Regierung, 
des Herrn Kreisraths Dr. Wallau zu 
Groß-Getau, wurde die neuerbautel 
katholische Kirche in feierlicher Weise 
ein weiht 

— der Schönmattenwag. 
-—Der Egerten-Arbeiter Gehrig von 

hier, der seit zwei Wochen vermißt 
wird, wurde halt-verwest im Walde 
bei Raub-ach entdeckt. 

Jesus-Kasu- 
Kassei. —- Hier begingen die 

Vertiiuferin FrL Gertrud Wagner 
sowie der Hausdiener Ludwig Salz-m 
im Geschäste bei Max Pincus Fa Co. 
ihr Jubiliiurm 

Der ehemalige Bürgermeister unse- 
rer Nachbarstadt Melsungen, Fett Georg Loh, ist hier im eben vo en- 

deten 88· Lebensjahre gestorben. 
Nach längerem schweren Leiden ist 

hier der Chef des Forstinspettions- 
Bezirks Kessel-, riedewald, Herr Re- 
gierungs- und z orstrath, Geheimrath 
Söllig, gestorben. 

Fritzlar. —- Dein Rechnungs- 
siihrer der hiesigen israelitischen Ge- 
meinde, Herrn Joel Boley, welcher 
dieses Amt seit 1871 inne hat, wurde 
das Allgemeine Ehrenzeichen verlie- 
ben. 

HZUIIMO ZWEI- 
Dresden. —- Der im Herbste 

vorigen Jahres verstorbene Privatus 
Georg Aug. Wachsmuth und dessen 
Gattin, die im Mai d. Js. starb, 
haben dem Sächsischen Krüppelheim 
Ksönigin Entom-Stiftung 1000 Mk. 
letztwillig ver-macht. 

Dittershof. — Es erhänste 
sich der Guisbesigr Walther. 

Eibau. — ie goldene Hochzeit 
begingen in Eivau der Handweber 
Christian Fried. Christoph und seine 
Ehefrau Juliane geb. WenzeL Der 
Jsubilar steht im 79., die Jubelbraut 
im 81. Lebensjahre. 

Frauenhain. — Das 30jäh- 
rige Jubiläum als Bahnhofswirth 
feierte auf dem Bahnhose Frauen- 
hain Herr Julius SippeL 

Fre i be r a. —-—s Dem Ledersa«brit- 
besitzer Strcher in Freiberg ist sür 
Errettung eines Fortbibdungsschii- 
ler vom Tode des Ertrintens im 
städtischen Schwimmbade zu Frei- 

Eberg die bronzene Lebensrettungs- 
medaille verliehen worden. 

Niederstein. —- Beim Bedie-; 
nen der Dreschmaschine tam die 16- 
jährige Tochter des Wirthschastsbe- 

,sihers Fiegenbalg in Niederstein in 
I die Maschine Der rechte Arm wurde 

dem Mädchen fast vollständig abge-« 
rissen. 

göttgreich Vater-. 
M ii n ch e n. — Dem Zollamtsdie- 

ner Johann Evangelist Dußmann in 
München wurde in Rücksicht aus seine 
seit mehr als fünfzig Jahren mit 
Treue und Eifer geleisteten Dienste 
die Ehrenmünze des Ludwigsordens 
verliehen. 

A m b e r g. —- Lehrer a. D. Ulrich 
Maher, der 88 Jahre lang an der 

Gesangenenanstalt wirkte, ist in Am- 
berg verstorben. 

Au g s b u r g. ——— Der frühere 
Dberzahlmeister des II Jnsanterie- 
Regiments Körber hat während seiner 
Dienstzeit Its),000 M. unterschlagen. 
Er wurde als Untersuchungsgesange- 
ner in’s Lazareth eingeliesert. 

B a m b e r g. —- Zurn Nachfolger 
des verstorbenen Domtapitulnrs Pug- 
ler in Bamberg wurde der Jnspettor 
des erzbischöflichen Knabenseminars 
»L)ttonianum«, Geistl· Rath Dr. J. 

heidenreich von Erzbischof v. Ebert 
ernannt. 

Dacha u.—Kürzlich ist von dem 
der Läwenbrauerei in München gehä- 
rigen Oelonomiegut Obergrashos 
zwischen Schleißheim und Dachau d«er 
Stadel vollständig abgebrannt 

Jettenbach. —-Der Ackererund 
Schreiner Karl Weißmann hier ist in 
Reichenbach unter dem Verdacht, sich 
an zwei Mädchen unter 14 Jahren 
schwerer Sittlichteitsverbrechen schul- 
dig gemacht zu haben, verhastet. 

M i e s e n b a ein«-Der Ackerer Pe- 
ter Kleemann fiel von der Ruth aus 
die Scheuertenne herunter und zog sich 
so schwere innere Verletzungen zu, daß 

at; seinem Auskommen gezweifelt 
w rd. 

zeuigkkia Dame-sag 
Assaltrach —- Die 66 Jahre 

alte Weingärtnerswittwe Jakobine 
Kiöpser dahier ist dadurch schwer ver- 

unglückt, daß sie beim Holzholen in 
ihrem Schuppen infolge Rutschens der 
Leiter mehrere Meter hoch rücklings 
abstiirztr. 

Eberstadt. —- Die Unterschla- 
gungen des Schullehrers Stäbler be- 
laufen fich aus 11,000 Mart, wurden 
aber nahezu ganz von seinen Ver- 
wandten gedeckt. Von Stäbler hat 
man noch keine Spur. 

G mii nd. —- Das »Gasthaus zur 
Kanne« ist durch Kaus um den Preis 
von 48,000 Mart von dem Gasttoirth 
Abeie zum »Hirsch« in Großdeinbach 
aus den Wirth Eberle zum »Schlacht- 
haus« dahier übergegangen. 

Kirchheim u. Tut —- Der 
älteste der drei hiesigen Gefangner- 

-—.—--..« k,»--— 

eine nd einer der ältesten Gesang- 
verei Wütttembeegs überhaupt, der 
»Liedetkecmz Kirchheim«, feserte sein 
80. Stiftungsfest. 

Ha i g e r l o ch. — Kükzlich brann- 
te die Sägemijhle des Müllers Bel- 
fek in Stetten nieder. 

Leonbekg. — Auf dem um 10 
Uhr 12 Min. Abends von hier abfahi 
kenden Zuge ist der in Tietzingen 
wohnhafte Rudolf Nast tödtlich ver- 

unglückt. 
Deo-herumsu- Bade-. 

Karlsruhe.-—Der in der Ma- 
rienstraße wohnhafte Postschaffner 
Lauer wurde von dem von Graben 
kommenden Zuge bei dessen Einfahrt 
in den Karlsruher Hauptbahnhof er- 

faßt und getödtet. 
Landgerichtsrath a D. Adolf Sie- 

gel ist im Alter von 52 Jahren ge- 
storben. Adolf Siegel ist 1856 in 
Bruchsal geboren. 

Bruchsal. —Die Firma FreyFe 
Kempf dahier hat fallitt Bei einer 
Masse von 5,98090 Mark sind zu be- 
rücksichtigen 233.068.28 Mart. Es 
werden also rund 21,-3 Prozent zur 
Vertheilung kommen. 

Denzlingen. — Am Allen-ce- 
lentage fiel der 62 Jahr-e alte. lang- 
jährige Gemeinderath und Gemeinde- 
trantentassenrechner Karl Friedrich 
Nüblinq beim Apfelpfliicken aus nn- 

beträchtlicher Höhe von eine-n Baum 
Später ist nun Niibling seinen Ver- 
letzungen erlegen. 

Donaueschingen. — Im be- 
nachbarten Allrnendshofen Zrannte 
das Anwesen des Landwirths und 
Gemeinderaths Alois Limberger nie- 
der. Der Gebäudeverssicherungsam 
schlag beträgt«15,900 Mari. 

UND-ichs 
Kaiserslautern.——Eineder 

pfälzischen Exportfirtnen, die Mittel- 
pfälzische Verzinterei. Metall- und 
Blechwaarenfabrit Otto Kruel in 
Kaiserslautern, beging das Judi- 
läum ihres 25jährigen Bestehens. 

Landau. —- Der zwischen die 
Puffer gerathene Rangierer Georg 
Vollmer ist bereits im Hospitale sei- 
nen Verletzungen erlegen. 

Der Weinhändler M. Orth wurde 
wegen Weinfälschung zu zwei Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt. 35,000 
Liter Wein wurden eingezogen. 

citafrsxotdrtngew 
Straßburg —- Jn der Wein- 

gesetzkommission des Reichstag-es wer- 
den ständig drei elsässische Augeord-. 
nete vertreten sein, und zwar werden 
sich die Herren Delsor, Hauß, HöffeL 
Vreiß und Wetterle in die Arbeit 
theilen. 

Hagenau. —- Einen großen 
Verlust hat die Stadt Hagenau erlit- 
ten. Rentier Leo HüseL der erst 
kürzlich zum Bürgermeister der Stadt 
und auch wieder vom Betirkstag für 
Unterelsaß in den Landegaussrtiusz« 
gewählt wurde, verschied nach länge- 
rer Krankheit. 

Homrnardingen —- Der 40 

Jahre alte Ackerer Jakob Kniedel gab 
auf seine Nachbarin FrL Magdalenaj 
Siebert drei Revolverschiisse ab, boni 
welchen zwei trafen, die Getroffenei 
aber nicht tödtlich verletzten. Kniedel’ 
begab sich dann außerhalb ch Dorfes 
und nahm sich das Leben. 

Irete Städte. 
Bremen. — Die Deutsche Ge-« 

sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
hat dein Kapitän Schierhorst und dem- 
1. Ofsizier Vollmer vom Dampser- 
»Phöbu5« (Rhederei: DeutschiAmerH 
kanische Petroleurn Gesellschaft) für· 
die Rettung der norwegischen Barkj 
»For« je die große silberne Medaille 
nebst Diplorn und den Leuten, die sich 
an der Rettung der Mannschast be-; 
theiligt haben lZ Offizier Hermann 
Brüllau, Bootsmann Max Fabr-itz, 
Matrosen Wilhelm Dirsus, Richard 
Fiedler, Fritz Poppe, Gottlieb Rau 
und Fritz Scheerpeltz), insgesarnmt 
500 Mart verliehen. 

oeflerretchsxtngarir. 
Wien. —- Der Handelskammeri 

rath Richard Lieben hat der kaiser- 
lichen Atademie der Wissenschaften ei- 
nen Betrag von 18,000 Kronen zu 
dem Zwecke überwiesen, um aus den 

Erträgnissen einen alle drei Jahre 
fälligen Preis für reine und ange-« 
wandte Mathematik für österreichische 
Forscher zu verleihen. s 

B u d a p e st. — Der Präsident der 
Post- und Telegraphen Generaldi- 
rektion Staatssekretär Peter v. Sza- 
lay, ist gestorben. c 

Klagenfurt. —- Auf dem Weg- 
hinter dem Gymnasium wurde der 
Bauleiter der Firma Sandri, Hein- 
rich Reiter aus Breitensee in Wien, 

Imit durchschassener Schläfe todt auf- 
»aefunden. Die Ursache der That war 

»ein unheilbares Leiden. 

; Mist-. 

Diekirch.——Es verstarb hier im 
Alter von 59 Jahren Herr Edmund 
Erpelding, Richter am hiesigen Be- 
zirksgericht. 

Eich·—Hier fand man den Leich- 
nam eines Mannes gegenüber der 
Post mit dem Rücken auf einem Ge- 
länder liegend vor. Jn dem Todte- 
erkannte man den 40 Jahre alten J. 
P. Bricher, Fuhrknecht des Spedi· 
teurs Debicke in Luxemburg. 

ZM 
B a s e l. —- Hier starb nach kurzer 

Krankheit alt Kreispostdirektor Joh. 
Maurer. Der Verstorbene war 1825 
in Zollilon bei Ziirich geboren- 

Ge n s. — Das Schwurgericht hat 
den Ex-Banlier d’Everstag zu 5 Jah- 
ren Zuchthats, abzüglich ungefähr 
ein Jahr Untersuchungshast, verur- 

theilt. 
Solothurn. —- Hier erlag im 

selben Moment, als er aus dem Bahn- 
hos in Neu-Solothurn den Zug nach 
Biel besteigen wollte, einem Schlag- 
ansall im Alter von 70 Jahren der 
Großindustrielle Dr. Benjamin Sie- 
ber. 

St.Maurice.-—Der von Lau- 
sanne kommende Zug übersuhr im 
Tunnel vor der Station St. Maurice 
den Stationsangestellten Wehrlen, der 
im Begrisse war, eine ausgelöschte 
Lampe im Tunnel wieder anzuziin- 
den. Es wurden ihm beide Arme al- 
gefahren. 

Vom Bücher-May 

Die Deutsche Hausfrau. 
Echte deutsche Weihnachts- Stimmung 

birgt die Weihnachts - Nummer der 
»Deutsehen Haussrau«, die in stattlichem 
Gewande und 40 Seiten Umfange, nun- 
mehr vorliegt. Den vielseitigen Inhalt 
aufzuzählen. gebricht es diesmal an 
Raum. Es beginnt Ldoeh in dieser 
Nummer eine Artikel-Zerse, die jeden 
Deutschen in Amerika interessiren wird. 
Ter Antheil der verschiedenen Rassen- 
eleinente und zumal des deutschen Volkes 
an dem Ausbau der amerikanischen Re- 
vudlit ist von unseren Geschichtssehreibern 
fast gänzlich unbeaehtet geblieben, wäh- 
rend die Gesehiihtsforsiher in Europa die 
Feststellung der ethnischen Herkunft eines 
Volles als die höchste Aufgabe der Ge- 
schichtssorsehnng betrachten- Mit welcher 
Freude erblickt der eurobäisehe Forscher 

jdie kleinste Spur einer bisher unbekann- 
ten Nasienmiselnnig Und wie hoffnungs- 
los steht der Ethnograpb heute noch vor 
dein Rassenvroblem des britischen Volkest 
Tie amerikanischen Historiker von heute 
machen denselben Fehler, den ihre Fach- 
genossen sriiherer Zeiten begingen, indem 
sie die politischen Hain-t- und Staats- 
aktionen des Volkes betonen nnd die 
eigentliche Duelle der Volkskraft ver- 

nachliissigen Tie Geschichte der ameri- 
tanisrhen Nation tann erst dann geschrie- 
ben werden, wenn wir wissen, was die 
Kavaliere in Virginien, die Puritcmer in 
tileuenglaud die Holländer in Neiiiiieder- 
land, die Franzosen in Louisiana. die 
Schweden in Sileuselmteden und die Deut- 
schen in Pennsttlvanieti. New York tmd 
dem ganzen Lande zur knlturellen Ent- 
wickelung des ameritanisehen Volkes bei- 
geiragen haben Cr- ist die-Z die wich- 
tigste Frage siir uns als Amerikanert 
»Was ist ein sIliin-1«itatiet«?« Er ist weder 
neu-englisch notli sihottiseh oder sehottisehs 
irliindiseh Er iit nmh niiht holländisch- 
deutseh, französisch, italienisch. spanisch 
oder vortngiesisih Der Amerikaner ist 
ein Miscliiitettscki, in dessen Adern das 
Blut beriehiedener Völker fließt. 

Ein jede-:- Volk wird stolz sein auf den 
AntheiL den es- an der Entwickelung die- 
sessv Miselnnensihen genommen hat. Nur 
wenige unter uns wissen aber eigentlich, 
was deutsche-J Blut, deutscher Geist und 
deutscher stultnrsEinslnsi in Amerika ge- 
leistet hat. »Die Geschichte der Deut- 
schen in Amerika« von Professor Learned, 
welelie in dieser Nummer der «Deutsehen 
Hausfrau« beginnt, wird iilier den Ge- 
genstand viele interessante Einzelheiten 
bringen, die den Meisten bist-her unlie- 
kannt waren. Der erste bon vier Arti- 
teln behandelt die ersten dentirhen Ein- 
wanderung-JsVersnilie in Amerika 

Die Nummer bringt des weiteren viele 
Weihnachtsicsrziihlungen, Medicina Mu- 
sikstiieke siir die Festtage, itiminuinisvolle 
Jllustrationen nnd wie iililieh eine Fülle 
von Beiträgen tin-J allen Gebieten der 
weiblichen Thätigteit Die »Du-time- 
.L«tattssrait« tann in der That nunmehr 
als niustergiltigesrs Familienlilatt fiir das 
Teutsehthnm in Amerika bezeichnet wer- 
den. Probennminern sendet der Verlag 
lMilwankee, Wis.)« bereitwilligst aus 
Verlangen 
r— 

Sein Reserve-treibt 

Frau Hulden »Warum haft D’ denn den Herrn, der g’rad’ die Woh- 
nung miethen wollt’, net g’nommen? 

»Weil et dicker g’wesen is als i!" 


